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Theater für Kinder
BALINGEN - Auf Einladung des
Kinder- und Jugendbüros findet
wieder eine Kindertheater-Vor-
stellung statt: Am Montag, 19.
Februar, wird das Stück „Das
Grüffelo-Kind“ im Jugendhaus
Balingen aufgeführt. Das Stück
ist für Kinder ab 3 Jahren geeig-
net. Beginn ist um 15 Uhr (Ein-
lass ab 14.40 Uhr). Es wird Ein-

tritt erhoben. Voranmeldungen
und Reservierungen sind nur
für Gruppen möglich. Für Fra-
gen steht das KJB unter Telefon
07433 170147 zur Verfügung.

Einkehr im Café-Stüble
OSTDORF - Am Sonntag, 18. Feb-
ruar, ist das Café-Stüble im Alb-
vereinsraum bei der Festhalle ab
14.30 Uhr geöffnet.

●

Notizen

Ich möchte mich hiermit bei al-
len Tätigen in der Notaufnahme
am 1. Februar im Krankenhaus
Balingen bedanken. Von der
Aufnahme über die Untersu-
chungen bis zu „am Tropf lie-
gend“ waren – trotz Stress – nur
freundliche Menschen um mich
zugegen. Danke an jeden, der
sich um mich verständnisvoll,
liebevoll gekümmert hat. Ein
ganz tolles Lob meinerseits.

Sicherlich gibt es die gleichar-
tigen Menschen beim Roten
Kreuz, bei der Altenhilfe, und

viele beruflich und freiwillig
Helfenden, wie zum Beispiel die
Vesperkirche.

Vielleicht gibt es mal einen
Tag, an dem wir für alle diese
Menschen einen „Balinger Dan-
ke-Tag“ auf die Beine stellen
können. Oder gibt es den schon?

Nochmals Dank an alle, die
für mich und andere da sind,
wenn ich wir sie wirklich brau-
chen.

Bernd Hempel, Weilstetten

Leserbriefe sollten 80 Druckzeilen nicht
überschreiten. Die Redaktion behält sich
Kürzungen vor.

Beste Versorgung in Notaufnahme
Zu: Erfahrungen in der Notaufnah-
me im Balinger Krankenhaus

Der Krieg im nahen Osten und
Ukraine, wo Deutschland zur
Zeit sehr viel Geld aufwendet,
schlägt sich in der Inflation und
Wirtschaftlichen Lage nieder. Je-
de Sparte kämpft und streikt für
einen finanziellen Ausgleich.
Die Partei vom rechten Rand
wird stärker! Oder sind es nur
Protestwähler? Der Gedanke
Umstellung auf Erneuerbare
Energie ist gut, aber die Umset-
zung eine Katastrophe. Erst wer-
den die Kernkraftwerke abge-
schaltet und der Kohleausstieg
beschlossen. Dann kommt der
Krieg. Die Gasversorgung wird
schwierig. Das Aus für den Ver-
brennermotor wird beschlossen.

Ölheizungen sollen verboten
werden und Wärmepumpen ge-
fördert. Weil der Strom aus
Deutschland ja bei weitem nicht
ausreicht, wird eben Atomstrom
aus Frankreich dazugekauft. Die
eigenen sicheren Atomkraftwer-

ke wurden ja abgeschaltet, ja,
abgerissen. Als Reserve und zur
Sicherheit sollen wieder gasbe-
triebene Kraftwerke gebaut wer-
den. Deutschland hat den höchs-
ten Strompreis in Europa. We-
der die Industrie noch der Pri-
vatmann kann verlässlich pla-
nen. Die Förderung von E-Autos
wurde so kurzfristig gestrichen.

In der inneren Sicherheit, Ab-
schiebung von Verurteilten, geht
nichts. Warum wird nicht ein
Verurteilter Straftäter, egal we-
gen was, ob Eigentumsdelikt
oder Gewalt, konsequent abge-
schoben?

Zur sozialen Gerechtigkeit:
Ein Bundestagsabgeordneter mit
über 8000 Euro bekommt 3000
Euro Inflationsausgleich. Für
Rentner ist das nicht finanzier
bar. Wie sagt der Kanzler: Das
ist sozial ausgewogen. Jetzt wird
es so dargestellt, dass man die
Politik dem Wähler nur noch
richtig erklären muss.

Bernhard Diener, Balingen

●

Leserbriefe

Ist es wirklich ausgewogen?
Zu: Stromversorgung und Energie-
wende sowie soziale Gerechtigkeit

BALINGEN (pm) - Bei der Landes-
verbandsmeisterschaft des Lan-
desverbandes Schwarzwald der
Vogelzüchter waren Mitglieder
des Vereins für Vogelzucht und
Vogelfreunde Balingen und Um-
gebung erfolgreich. Auf der
Schau waren 1200 Vögel in Kon-
kurrenz.

Die Balinger Vogelzüchter be-
teiligten sich mit 140 Vögeln an
der Meisterschaft, und dies mit
beachtlichem Erfolg. Heiko Leh-
mann wurde Landesmeister bei
Dom. Prachtfinken mit Japani-
schen Mövchen, Großsittich-Mu-
tationen mit Katharinasittich
türkis und Großsittich-Kollektio-
nen mit Katharinasittich grün,
wie der Verein mitteilt. Vizemeis-
ter bei den Dom. Prachtfinken
wurde Cengiz Ranakovski mit Ze-
brafink weiß; bei den nicht Dom.
Prachtfinken und Exoten-Kollek-
tionen wurde Bärbel Lehmann
mit Goldbrüstchen Landesmeiste-
rin; Vizemeister bei nicht Dom.

Prachtfinken wurde Michael Leh-
mann mit Winterammer. Grup-
pensieger wurden: Walter Ro-
minger mit Farbkanarien-Kollek-
tion gelb mosaik; Michael Leh-
mann mit Kollektion Magellan-

zeisig und Körnerfresser-Exoten
mit Winterammmer; Hans-Peter
Bosch mit Farbenwellensittich in
der Kategorie Bestes Gegenge-
schlecht mit Jungvogel Normale
Blaureihe; Cengiz Ranakovski

mit Farbenwellensittich aufge-
hellt, Weichfresser mit Rußbül-
bül und nicht Dom. Prachtfinken
mit Zebrafink weiß; Amalia
Reuschling mit Farbenwellensit-
tich DF Spangle; Anja Lehmann
mit Gouldamadine; Heiko Leh-
mann bei Südamerikanische Sit-
tiche mit Katharinasittich und
Dom. Prachtfinken mit Japani-
schem Mövchen; Bärbel Leh-
mann bei Papageiamadinen mit
Rotköpfiger Papageiamadine und
Afrikanischen Prachtfinken mit
Goldbrüstchen.

Heiko Lehmann errang außer-
dem den Pokal für beste Gesamt-
leistung bei Exoten und Bärbel
Lehmann erhielt den Franz-und-
Agnes-Bucher-Gedächnispokal
für besondere Leistungen im Lan-
desverband. Die Balinger Vogel-
züchter errangen auch die beste
Vereinswertung in den Sparten
nicht Dom. Prachtfinken, Dom.
Prachtfinken und Farbenwellen-
sittiche.

Züchter beteiligen sich mit 140 Vögeln an Meisterschaft
Landes- und Vizemeister: Medaillen und Pokale für erfolgreiche Mitglieder des Balinger Vogelvereins

Die erfolgreichen Züchter der Vogelfreunde Balingen freuen sich über ihre Erfolge bei
der Landesverbandsmeisterschaft. FOTO: PRIVAT

WEILSTETTEN (pm) - In seinem
Jahresbericht ging der Vorsitzen-
de Egon Feder bei der Hauptver-
sammlung der Albvereinsorts-
gruppe Weilstetten kurz auf den
Mitgliederbestand, die Entwick-
lung der Mitgliedsbeiträge und
auf die Aktionen im vergangenen
Jahr ein. Schriftführerin Annero-
se Siegel ließ das vergangene Jahr
interessant und unterhaltsam in
einer Bilder-Präsentation Revue
passieren. Kassier Rudi Vögele
konnte eine positive Bilanz ver-
melden. Die Kassenprüferin Hil-
de Schäuble bescheinigte Rudi
Vögele eine hervorragend geführ-
te Kasse.

Der Naturschutzwart Siegfried
Geiger ging auf die vermehrte il-

legale Müllablagerung im Wald
sowie auf seine Aktivitäten in
2023 – unter anderem das Nach-
pflanzen von 70 Eiben im Be-
reich Heiligenrain mit Unterstüt-
zung von Schulkindern der Balin-
ger Längenfeldschule, Forstleu-
ten und Helfern aus der Orts-
gruppe – ein. Wander- und Wege-
wart Günter Naschke gab eine
Statistik zu den Wanderungen
2023 ab und stellte das Wander-
programm 2024 vor. Außerdem
berichtete er über die Aufgaben
der zu pflegende Wanderwege.

Für 25 Jahre Vereinszugehörig-
keit wurde Reinhard Wutzke und
für 70 Jahre Mitgliedschaft wur-
den Walter Gehr, Kurt Haigis und
Anne Single geehrt.

Drei Albvereinler sind
seit 70 Jahren Mitglieder

Weilstetter Ortsgruppe blickt auf Vereinsjahr zurück

Anne Single und Kurt Haigis (Mitte) wurden für jahrzehntelange Mitgliedschaft ge-
ehrt (nicht im Bild die Geehrten Reinhard Wutzke und Walter Gehr). FOTO: PRIVAT

BALINGEN - Ein begehbarer Darm
oder eine weibliche Brust, die
virtuell begangen werden kann,
dem Operateur über die Schul-
ter schauen, Testosteron- oder
Hörtests, visualisierte Krankhei-
ten via VR-Brille, Selbsthilfe-
gruppen, Vorträge, Podiumsdis-
kussionen, Beratung, Klinikum-
Modell: Am Wochenende 24.
und 25. Februar starten in der
Volksbankmesse Balingen die
nunmehr 14. Gesundheitstage
mit einem prallen Programm so-
wie Gastronomie und Kinderbe-
treuung. Aussteller und Messe-
macher geben Einblicke ins Pro-
gramm.

„Was sich alles tut beim neu-
en Zentral-Klinikum sowie das
Präsentieren der geballten Ge-
sundheitskompetenz im Zollern-
albkreis – darauf kann man
stolz und gespannt sein“, sagte
Balingens Oberbürgermeister
Dirk Abel bei einer Pressekonfe-
renz im Vorfeld der Gesund-
heitstage.

Veranstaltungsleiter Martin
Kiesling freute sich ebenfalls:
„Wir sind mit 75 Ausstellern
ausgebucht und finden in Balin-
gen optimale Rahmenbedingun-
gen vor.“ Er wies nachdrücklich
darauf hin, dass es nicht nur
fast 40 Vorträge – darunter Podi-
umsdiskussionen – gebe, son-
dern die Referenten danach an
den Ständen für Fragen der Be-
sucher zu den Vortragsthemen
bereitstünden. Hier Auszüge aus
den Fachreferaten: Rückenfit,
gesund Altern, Long-Covid-Bela-

stungen, Winterblues, Schmer-
zen, Makuladegeneration oder
Sport als Therapie.

Dr. Gerhard Hinger, Ge-
schäftsführer des Zollernalb-Kli-
nikums, hob hervor, dass diese
Messe auch unter den Schwer-
punkten Darmgesundheit, Er-
nährung, Rückprobleme, Arth-
rose, Gelenkersatz oder
Schmerztherapien stünde – an
Ständen oder bei Vorträgen. Vor
allem aber könnten die Besu-
cher ein Modell des geplanten
neuen Zentralklinikums samt
Schallschutzmauer, Zufahrts-
straßen, Kreisel und so weiter
anschauen. Einen Vortrag dazu
gebe es am Samstag, 14.15 Uhr,
mit Landrat Günther-Martin
Pauli und dem Projektleiter.

Aber es bleibt nicht bei Theo-
rie und Planungen: 18 Stände
bieten kostenlose Gesundheits-
Checks an zu Themen wie Cho-
lesterin, Bluthochdruck, Diabe-
tes, Hören, Demenz, Herz-Kreis-
lauf, Testosteron oder eine
Handkraftmessung. Über letzte-
res sprach auch Andreas Moser,
Studioleiter des Fitnessstudios
Injoy: „Schon ab 40 oder 50 soll-
ten alle etwas für ihre Muskel-
kraft tun. Das ist wichtig, damit
man fit und gesund alt wird.“
Denise Merk von der Acura-
Fachklinik Albstadt verwies auf
Themen wie Endoprothetik oder
Versteifung der Wirbelsäule und
die entsprechenden Vorträge
und Beratungsgespräche.

Vorträge und Infos gebe es

auch für die Volkskrankheiten
Tinnitus, Hörsturz bis hin zu
Morbus Meniere (Drehschwin-
del) empfahl Steffen Lurwig, Lei-
ter des Servicezentrums DAK-Ge-
sundheit in Balingen. Und Akus-
tikmeister Timo Giovanniello
von „Amplifon“ war die Mah-
nung wichtig, nicht zur spät zur
Prüfung des Hörvermögens zu
gehen. Die AOK hingegen setze
zunehmend „auf die großen
Vorteile der Digitalisierung im
Gesundheitswesen“, so Eveline
Blank von dieser Krankenkasse.

Über die vierte Säule der Ge-
sundheitspflege sprach Mario
Stadtmüller – nämlich die
Selbsthilfegruppen. Allein im
Zollernalbkreis gebe es 60 sol-
cher Patientengruppen, „die
Menschen helfen, nach schwe-
ren Krankheiten und Operatio-
nen wieder ins Leben zurückzu-
finden.“ Bei den Gesundheitsta-
gen stellten sich 14 Selbsthilfe-
gruppe vor zu Themen wie De-
pressionen oder Schlafapnoe.

Die schon genannten Bege-
hungen von Darm oder Brust
finden übrigens virtuell statt
und bei OP fließt selbstredend
kein Blut, sondern werden am
Modell simuliert. Massagen so-
wie ein Sessel dafür – die aller-
dings sind echt.

Messeleiter Martin Kiesling vom Allgäu-Eventzentrum (Fünfter von rechts), OB Dirk Abel und Bürgermeister Ermilio Verrengia (Sechster und Vierter von rechts) stellten ges-
tern gemeinsam mit einigen Ausstellern Themen und Programm der Gesundheitstage vor. FOTO: BARBARA SZYMANSKI

Live-OP, Vorträge, Check-ups und mehr:
Das ist bei den Gesundheitstagen geboten

Messemacher und Aussteller geben Einblicke ins Programm der „Fit & gesund“

Von Barbara Szymanski
●

Auch dieses Jahr wieder im Programm: Demo-Operationen auf der Expertenbühne –
wie hier an einem Wirbelsäulenmodell bei den Gesundheitstagen Balingen 2023.
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Die „Gesundheitstage Balingen – Fit
& gesund“ finden statt am Wochen-
ende, 24. und 25. Februar, in der
Volksbankmesse Balingen. Geöffnet
ist jeweils von 11 bis 17 Uhr. Es wird
Eintritt erhoben (unter 16 Jahre
frei).


